
Verlag Langgasse 21
„Tagtl - ltha »»" .

bLaUer-Halle geöffnet von 8 lldr morgens bis 7 Uhr abenvo.
wöchentlich

0ciaa »-'Srtt « f«t beide « uSgaben: Mi . L— monatlich, Ml. 3 — vierieljäbrlichdurch den Berla,
Langgaffe öl. ohne vringerlodn. Ml 4,0» vierieljShrlich durch alle deutichen PostLnftalten, ausichlieklich
«ekellaeld, — Bezug« . « efteklungennehmen außerdem eulgeaen̂ in « jeSbaden die Zweiastelle Bis-
marilring td, sowie die iluigabesiellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabeileüen und in de» benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffende« Tagdlatt-Träger.

13 Ausgaben. Bo«

Fernruf:
„T«gbl«ithaus" öir. 6650-53.

8 Uhr morgens brS 7 lldr abend«, außer Sonntag».

A»zeigcu-Pre !S für die Zeile : 2» Mg- tür ör,licke Anzeigen; ^ Big. für auswärtige « nz
MtLsur örtliche!Reklamen: t.5 >Ml, für auswärtiaeReklamen, - Be>w'kd'kdoUei llusnahme,

Anzeigen;
für örtliche Reklamen: ** ' TOI kur auswarnae lneilamen. - me, uneoeeg».» « »^ mhme unver-

Snderter Anrnaen in kurzen Zwi Äen äumen entwremender Nachlaß—Anzer- en-4lnnahme. ftur bte
Abend. AuSgakä bis 12 Uhr minagS: kür die Morgen-Ausgabe bi» 3 Ubr nachwittag», - Für die
Auinabme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des WiesbadenerTagblatts: Berlin W.f Potsdamer-Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Liitzow 8202 und 6203.

Dienstag » 13. November i9l7. Kbend-Kusgabe. Nr. 580. . 6S. Jahrgang.

Srjrenside Kortschrittr an der
l lomitenfront.

W. T.-B. Großes Hauptquartier. 13. Nov. (Amtlich.)

. Weitlic -er Kriegssklmuplat ;,
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprrcht.

In Flandern  wehrten wir durch Feuer und im
Gegenstoß starke Erkundungsabteilungen ab, die am frühen
Morgen von Belgiern im Ysergebiet. von Engländern auf der
Hauptkampffront gegen unsere Stellungen vorgetrieben
wurden.

Der ArtilLeriekampf  blieb geringer  als an den
Bortagen. Am Abend verstärkte sich das Feuer bei Dir-
ittuibtn  und in einzelnen Abschnitten deS HanptkampL-
selbes.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich von BruyereS  brachte ein entschlossen durch-

grführter Handstreich unserer Infanterie Gefangene und
Maschinengewehreein.

Auf dem östlichen M - asufer  war die Artillerie-
tätigkeit tagsüber lebhaft.

Leutnant B o n g a r tz errang feinen 22^ Bizefeldwebrl
B ü ckl e r seinen 25. Luftsteg.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von der Bahn Riga - Petersburg  wiese»

unsere Posten den Angriff einer ruffischen Streifabteilung ab
Südöstlich von Gorodoschtsche  war ein Unternehmen

deutscher uub vsterreichisch-ungatifcher Stoßtrupp erfolgreich.
' Au ded

mazedonischen Front
Pchmrll der Artilleriekampf  auf den Höhen östlich von
Paranowo  im Cernabogen zu erheblicher Stärke an.

Italienische Front.
Fn den Siebengemeinden  entriffen wir dem

Italiener denMonteLongara.
Die im Gebirge zwischen dem S u g a n a - und Cis -

montale  vorgrhende « Truppen erstürmten das
Panzerwerk Leone  auf dem C. di Campo und die
Panzerfeste C. di 2 a «. F - n z a f o ist in unserem Besitz.

An der unteren Piave  hat daö « rtilleriefeuer zu-
geuommrn. , „ t t ..

Der Erste Generalquartrermeister: Ludendorff.

Kaiser Wilhelm . Kaiser Karl und3ar § erdinand
in Italien.

W. T.-B. Berlin , 12. Nov, (Amtlich.) Seine Majestät
der Kaiser hat am 10. November, mittags , eine Reife nach dem
italienischer Kcisgs ' chanvl -tz angetoeten. Am 11. November
traf er in der Nähe von Trieft mit Seiner Apostolischen
Majestät Kaiser und König Karl und Seiner Majestät dem
Zaren Ferdinand zu längerer Besprechung zusammen, an der
auch die Chefs der Denecalstäb-, General v. A r z und General
Jekow.  teilnabmen . Am Abend setzte Seine Majestät die
Reise nach dem Hafen der deutschen Unterseeboote
in der Ad ria  fort.

vi « Umzingelung von Oongarone.
W T .-B, Wien. 12 Rov, Aus dem Krlegspreffequartier wird

gemeldet: Rkucrlt» war unteren Truppen et» schöner Erfolg über
die noch im Gebirgsland nördlich des Becken? von Belluno der-
bliebenen Kanipspruppen des Gegners bcschieden. Bei Longarone im
oberen Pkavetal mußte sich etwa eine feindliche Division mit 12 Ge-
schützen und einer unübersehbaren Menge von Kriegsmaterial den
planmäßig rrrpcbenten Truppe» ergeben. Während von Nordwesten
die Grrppe des Gcneralma,orSKor,er  und von Nordosten Teile
der Armee des FeldmorschalleKr od a t , n dahin Vorstichen, schnitten
von Osten und Süden vor brechende Truppen des Generals der In¬
fanterie Krauß dein Gegner den Rückzug ab. Hi« waren es vor
allen anderen steiermärkische und Katserschüyen  sowie
cfn den letzteren xupeteiltes württembergisches Schützen.
Sataillon.  welche durch rbr wackeres Zugreisen sich um die Er-
ringung de? Ersrlpes kefonl« « Verdienste« warben.

Entlang des Du x a n o . T a I e S vorgehende Kolonnen des Feld»
marschalls Frciberrn v Eonrat überschritten Caslel Tesmo und
Grignv lereitS und sind auch südlich des Tales m günstigem Vor-
wärtsschreiten Auch im Decken von Belluno  und F «l  t r ge-
winnt die Dorrückung immer mehr Raum. Hier nähern sich die Bor.
truspen der in Belluno cinzezogenen österrcrchisch-ungarifchen
Kolonnen kereitS Frltrc Während an der Piave vom Meere  bis
S r sc g o n o keine neuen Ereignrffe zu verzeichnen sind, fiel weiter
flußauf» ä,ts am Lstuker t « anqelcgte Brückenkopf Vidor  in die
stürmende Hand schI r s - f d. t x Truppen der Armee V e l o w. In
den letzten Tagen hprischte im Kampfgebiet trübes, im Gebirge viel-
fach von starken Nebeln begleitetes Wetter.

Line Zronlverkürzung um drei vkerlei!
DaS »naufhaltsame Vordringen im Gebtrgr.

ZV.T .-B Berlin. 12. Nov. Während in Italien an der unte»
ren Piave  der Feint den zwei Kilometer breiten Flußabschnitt
hakt,  dringen dre Verbündeten im Gebirge u n a » (.halt scm
vor.  Schon bade« sie von Belluno her Fe l t r c erreicht, während
ste weiter südlich den Brückenkopf Vidor erstürmten. Nördlich
Belluno mußten abermals 1b 000 Italien « di« Waffen strecken, da
Tuen verbür.tele Truppen dort im engen Flußtal den Weg verlegt
hatte». Was an Kriegsmaterial und Geschütz«» nochi» Gebirge steckt,

läßt sich nicht annähernd überblicken  Mit dem Erreichen
der Piave-Linie und des oberen Feltre hat sich die Frout̂ allem
gegenüber der alten Stellung tor Beginn der 12. Jsonzv-Schlacht
fast um Treivicrtel  der gewaltigen Ausdehnung verkürzt.

Die Flucht der italienischen Zivilbevölkerung.
— Berlin, 13. Nov? Lber dir Wucht der rtaiienischen Beßölle-

rung bringt die „Bost Ztg." eine Nachricht, derzusolgo in Florenz
bisher 9b 000 Flüchtling« aus Frianl und B-netien erngetroffen seien,
auch aus Padua , Verona und Vicenza  soll sich die Räumung
und Wegsühruug  der italienischen Bevölkerung erstrecken.
Eine Kundgebung der 4 letzten italienischen Minister¬

präsidenten.
Br . Brr » . 13. Nov . (Ctg . Drahtbericht , zb.) Von der

italienischen Grenze berichtet, die „Neue Zürcher Ztg." : Die
vier Ministerpräsidenten Orlando , Giolitti,
Salandra und Luzatti  werden in der Mittwochsitzung
der Kammer , der einzigen in dieser Tagung , mit einer ge¬
meinsamen Tagesordnung  auftreten , die einer
potrrrtrschen Kundgebung gleichkommen soll.

Die Zivilmobilisation in Italien?
Br . Zürich , 13. Nov. (Gig . Drahtbericht , zb.) Wie

schweizerische Blätter aus Italien berichten, ist die Zivil-
mobilisation m Aussicht genommen.

I Die Handhabung der Kriegsberichterstattung in Italien.
W. T.-B. Bern . 12. Nov. Die „Neue Zürcher Ztg." er-

fährt vcn der italienischen Grenze , daß außer den amt¬
lichen  Berichten die Zeitungen keine anderen Originalbe-
ricbte von der Front veröffentlichen dürfen . An der Hand
vrn Karten wird dagegen von den italienischen Blättern der
tägliche Verlaus der Kampshandlungen dargelegt. Es wird
auch nubt verschwiegen daß der Rückzug hinter die Piave die
Preisgabe einer weiteren Gebirgszone  zur Folge
haben muß. »

Der italienische Kriegsschauplatz.
De« ganzen italienischen Kriegsschauplatz von der S chw e i ze r

Grenze bis Triest  zeigt ir> dem großen einheitlichen Moßstab:
1:350 000 eine reue Erscheinung des Verlags G. Freytag u. Bernvl.
G. Freytags Karten der Tiroler. Kärntner und Jsunpstront 1:350 009
bieten in einem Umschlag2 Karten: Südtiro! mit dem angrenzenden
ilalicnischen Gebiet bis Benedig-Mantua (55:30 Zentimeter groß)
und die Kärntner und Ksonzcsront(40:55 Zentimeter groß). Beide
Karten eirihalten zahlreiche Name« und viel« Einzelheitenund
schließen genau aneinander an.

Der Sieg der Gerechtigkeit im
welttriege.

Bon Gehsmrrü Profrffor Dr. Joseph Köhler (Berlin ).
Wir alle glauben an den Sieg der Kulturbestrebun-

gen der Menschheit und an das damit verbundene Wal¬
ten sittlicher , Kräfte.  Den Materialismus,
welcher die Geschichte einfach unter das Wirken physischer
und seelischer Zufallsmächte stellt, so daß die Höhen und
Tiefen göttlichen und ungöttlichen Wesens, welche in der
Menschheit kämpfen und ringen , nur Einbildungen
wären und alles sich nur als eine Maschine im Weit¬
betrieb darstellte, diesen Materialismus haben wir
längst aufgegeben. Allerdings gilt auch heutzutage
noch der Satz , daß Gottes Mühlen bisweilen langsam
mahlen und daß nicht jeden Wochentag die Zeche ge¬
macht, d. h. die Ausgleichung hergestellt wird . Was ist
denn auch Raum und Zeit ? Was tut es, wenn Jahre
und Jahrzehnte Ungerechtigkeit herrscht und dann erst
die Macht der, Kultur majestätisch hervorbricht? Was
verschlägt es, wenn das eine oder andere Menschenleben
dabei verkümmert ? Die Weltgeschichte kann nur
al fresco malen. Wie oft wird auch das wahre Genie
und der gottbegnadete Geist jahrzehntelang unter der
Ungunst der Verhältnisse und dem Unverstand der Men¬
schen zu leiden haben, aber sicher wird die Geschichte ihn
rächen und seinen Wert ans . Licht ziehen: und ebenso
sind die geschichtlichen Verhältnisse häufig so geartet , daß
eine lange unterirdische Entwicklung und eine gründ¬
liche Vorbereitung der Menschheit nötig ist, bis daß die
Kulturidee zum Siege gelangt.

Es gibt aber Zeiten , in denen die Weltgeschichte
stürmisch wirkt, in einem Peestoteinvo alle Kräfte auf¬
wirbelt , das Genie ganzer Nationen in die Schranken
ruft und allen Trug und alle Schlechtigkeit in schnellster
Folge ans Licht zieht, wo die Geschichte alsbald die dun-
kelsten Gänge des, Geschehens beleuchtet und im Spiegel
zeigt, wo überall Niedrigkeit der Gesinnung und Hohl-
heit des Wesens Zusammentreffen.

Dieser Gedanke erfaßt uns mit mächtigem Gefühl,
wenn wir die Schicksale der letzten Tage beschauen. Ein
Volk ist mit Wucht zu Boden geschlagen  worden
dem man noch einig? Shinvatbien entgegenbrrngen
möchte, wenn es sie nicht dtirch einen ungeheuren Treu¬
bruch rasend verscherzt hätte. Zwei Dinge trafen hier
zusammen: die nwralische Nichtigkeit und die ganze
Hohlheit des Wesens. Italien war daran , sich zu einem
solideren Dasein emporzuarbeiten . Die angeborene
künstlerische Begabung und auch dar. was aus frühere»

Zeiten noch an wissenschaftlicher Kraft übrig blieb, sänen
sich znsammenznraffen lind die nationale Volkskrast sich
zu befestigen. Allerdings schon seit Jahren diangten
sich dem Beobachter schlimme Zeichen auf : politisch«
Parteiungen , Zerfahrenheit im Swltsioes 'n, Sinn suk
äußeren Talmiglanz und Vernachlässigung der tieferen
sozialen Ausgaben waren nicht zu verkennen. Mehr
und mehr sah man, daß es dem Volke an demjenigen
sittlichen Halt fehlte, der nötig ist. um in diesein Wirr-
warr der Kräfte die erforderliche Fertigkeit zu bewabren;
und während die Nation sich dem Dreibund angeschlos-
sen und hier Treue und Ehre verpfändet hatte , lockte die
verführerische Stimme von Westen, ^er falsche Glanz
und das piickelnde Irrlicht des französisclien Wesens,
die demokratisierenden Redensarten des Großoiienttz^
traten an sie heran , und sin Wirbels der Gasse, im
Vknasentum der Balkonb"redsamkeit ging der gesunde
Sinn vollständig verloren.

Das war ein Jauchzen und Jubeln das war ein Be¬
glückwünschen des italienischen Gesandten in Parts , das
waren Tage der fanati 'chen Prophezeiung : Trient,
Triest . Laibach, Wien, alles war im Jubel iiberiprungen.
Diese ganze Art bekundet eine Nation , di ; nicht politisch
gereift war und sich nicht genügend sittlich gefestigt
batte . Wo die Phrase herrscht, da herrscht Hohlheit und
sittliche Verworfenheit . In solchem Falle pflegt die
Nemesis  nicht auszubleiben . Nachdem Italien den
ärgsten Treubrnch begangen, den die Geschichte kennt,
nachdem es die Blutschuld aus sich geladen, kraft deren
der Krieg bis in das vierte Jahr sich verlängert hat.
während , wenn Italien seine Treuvflicht erfüllt hatte,
bereits im ersten Jahre die deutschen Operationen zu
einer vollständigen Nicderstreckung Frankreichs gelangt
wären , trat die Rache des Schicksals ein.

Hier war wirklich kein Grund vorhanden , daß die
Weltentwickelnna länger zögerw. Krast und Z-isannnen-
halt der Mittelvölker ans der einen Seite und Phrasen,
Trug und Nichtswürdigkeit , der Entente ans dcr ande-
ren , und dabei vor allem das Italien nüt dem Make!
des Meineids auf der Stirne ' Dieses Italien , unfähig
zu großen Operationen geaen Österreich? Völker, un¬
fähig. seine Genossen im Kauivs legen Deutschland zu
unterstützen, mußte zus.ammenbr ' ck'en wenn nicht ganz
außerordentliche Zwischenfälle eintraten/ »die Geschichte
bat uns dies bewahrheitet . Wie ein Bergstrom smd die
Deutschen mit den Ssterreichern im Verein an den Ge.

I staden des blanarünen Jsonzo in der Eb-nc des Taglia.
mento einaedrnngen , und überall baben sse irrt eherner
Schrift geschrieben: HierlieqtdcrVerräterzu
Boden!  ^

Dante bat in seiner Oamniackia divina d,e Verräter
in die tiefste Hölle verdamnit . wo sie im Eise frieren
und schauern, und hier findet sich die ergreifende Szene,
wie einer dieser Elenden den Drchter anslebt , daß er ibm
einen Moment seine Lage erleichtern möchte. Dante
ruft ibm zu. einem solchen Elenden werde er auch diesen
kleinen Liebesdienst nicht erweisen!

Wir möchten die Italiener nicht gerade mit -dem
Maße messen, mit dem sie nach dem sittlichen Urteil des
Größten ibres ' Volkes gemessen werden müßten , aber
.wir können in diesem Kriege aeirast aufatmen . er¬
schauernd, wi» die sittlichen Mächte gewaltet haben'
R n ß l a n d iss in der 7l u ( I ö f it n g begriffen und
siegt in Zuständen schrecklichster Anarchie darnieder;
Serbien,  dessen verbrecherische Versthwärerbande,
von eben bis imten durchseucht, stine Emissäre ins oster»
reichliche Gebiet schickte, um bier Tod und V->rderben zu
bereiten , ist vernichtet :- R u m ä n i e n, das abtrün-
mae dessen Bojarentnm , sittlich zerst'tzt. in öder Präs,
serei schwelgend, die Varistr Lüsternheit imd Verrucht»
cheit noch überbvt und uns i.m Augenblick großer Ge»
sabren in den Rücken zu fallen drohte, ist zu einem
Nichts geworden,  die Moldau von d<>n Russen ge»
brandschatzt imd das Volk erniedmat — so sind die Ver-

'bracher gekennzeichnet. Die Geschichte hat  ge-
richtesi

Dcntlchland ober, das in der schwersten Krise sieg¬
reich geblieben und eine imerschütteelicheBolkskrast be¬
wiesen bat . wird in der Zukunst eine erste Rolle in dcr
Geschichte spielen- denn was uns dm Sieg verlieben,
das iss unter Genie , unsere Ausdauer nnlere Bedachst,
wmkcit, unser idealer Glaube und iins;r : sittliche Kraft.

Die lldmiralstabsmeiduny.
W. T.-B. Berlin , 13. Nov. (Amtlich.) Durch die Tätig,

feit unserer Unterseeboote im Sperrgebiet um England wur¬
den wiederum

16000 Bruttsregistertonne«
vernichtet. Von den versenkten Schiffen wurden zwei eng.
lische bewaffnete , wovon einer tief beladen, im englischen
Kanal vernichtet. Unter den übrigen befand sich der eng-
lische Dampfer „Sipele " (3152 Tonnen ), mit Stückgutladung
von Liverpool nach der Westküste Afrikas.

D« Chef des AdmiralstübeS der Mariny»
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Der neue Umsturz in Nutzland.
tterenski tatsSchlich Sieger über die

volkcbewiki?
W T.-B. Stockholm, 12. Nov. Tdenska Telegrambhran meldet:

«n ScrLch, will willen, eine hiesig« Gesandtschaft habe ein Tele-
gramm ent Petereburgl-rlommrn, welche» erzähle, ein blutiger
Kamps bade zwischen r,uppen und Bolschewik! nahe der Hauptstadt
statlgesunten und Ker en r k.t soll« Sieger fern.

T-_B- Stockholm, 13. Nov. (Drahtbericht.) Die von
dem „Svenska Telegram-Bvran" verbreitete Meldung über
«n « Scl Lacht zwischen den Bol schew ik iS und den Tmupgen
KerenKki» strmmit wahrscbeisilick aus der englischen Ge-
sa n d t scha f t m Stockholm. Die Schlacht soll 10 Kilometer
von Petersburg geschlaaen worden fern. Fahnenflüchtige Bol.
schcwiki truppen sollen in Petersburg erzählt haben, KerenSki
da.be gesieyt.' Alle Mtglreder lber allein Rsgiierurig, aulßer
Terestschenko und Konawalow,  seien wieder befreit
tnocden. Außerdem soll sich in der Stadtverwaltungans dein
Merichiwiki,  Len internationalen Sozialisten und den
vovolutipnärvnSozialdemokratenein WohlfahrtSaus-
schuh  gebildet haben, den die Botschaften  der Entente
anerkenn  m Mrrim GorkiS  Zeitung soll von Len Bol-
schewiriS abgeschwenkt sein.

200000 Mann für Kerensfti?
Eine regelrechte Schlachti« Petersburg.

T.-B. London. 12. Nov. . Central News" meldet: Noch
Änan drohtlrsen Telegramm aus Haporanda verfug
Keren Ski über eine Armee von 200 000 Mann, die ihm unbe-
d'ngt ergeben sind. Di« Kosaken-Rcgimenter in Petersburg
Zöllen di« Partei Kerenskis ergriffen hoben. In den Straßen
her Hauptstadt soll eine rege!!rechte Schlecht im Gang sein. Die
Organe imlffärisch wichtiacr Plätze haben dem revolutionären
vni .tär schen Ausschuß telegraphisch ihre Unterstützung zug->
sogt.
Meliere ungünstige Nachrichten aus englischer

chuelle für Lenin.
Vf.  T.-B. Amsterdam, 12. Nov. Die .Ti me »" meldet

aus Petersburg  vom 10. Nov.: KerenSki ist Mittwoch in
Luga  angekommen, wo Sie Garnison die Partei der vor¬
läufigen Regierung genommen hat. Freitag kam Kerenski
in G a t schi n a an, dessen Garnison dasselbe tat. Außerdem"
verlaute, dah sich regierungstreue Truppen in der Umgebung
von Petersburg aufhalten und eine Division Kosaken von
Finnland an rücke Ein Mitglied des revolutionären Mili¬
tärausschusses machte im Kongreh der Sowjets im Smolny-
Jnstitut hiervon Mitteilung und fügte hinzu' .Wir werden
nicht» unversucht lassen, um Blutvergießen zu vermeiden."

Der Eisenbahneroerband,  der bisher nach den
Ailwciüiiigen Lenins handelte, ist jetzt ganz auf di« Seite des
öftimtlichen Wohlfahrtsausschussesübrrgegangen. Er er¬
klärt, das er den Befehlen der Extremisten nicht länger
gehorchen  könne . DaS ist ein schwerer Schlag für die
extremistische Bewegung, der jetzt auch die P ost- u n d X eI e»
graphenbeamlen  die Gefolgschaft verweigern.
Ter Verband der Staatsbeamten erteilt: seinen Mitgliedern
in 16 RigierungSämtern den Auftrag die Arbeit niederzu-
legen, um dadurch Lenin und seinen Anhängern das Amt zu
erschweren. Die Staatsbeamten stellten sich dem öffentlichen
DcblfchrtSaukschußzur Verfügung. Ferner wird berichtet,
daß der größte Teil der Garnison von Moskau sich für die

' vorläufige Regierung erklärte, nachdem eS im Kreml zu
einem Gefecht mit den Anhängern der Extremisten gekommen
v or Kermlow ist aus dem Gefängnis geflüchtet und in
Moskau ongekommen. Er heißt, drß Ro .dzianko  dort die
Regierung bilden loird. Aus Verlangen des Kosakengenerals
Kaledin erklärte sich Kornilow selbst zum tzetman aller
Kr sc-ken. Alle yemähigt-n Sozialisten verliehen das Smclny»
Jnstckut i'nd schlossen sich im Stadthaus« dem öffentlichen
Wohlfahrtsausschußan.

Vf.  T.-B. Kopenhagen, 12. Nov. (Ritzaumrldung.) Die
Mitglieder der hiesigen russischen Gesandtschaft beschlossen
gtstern einstinimig, die maximalistische Behörde in Petersburg
nicht anzuerkennen.
Eine demokratische Sammelregieruna gegen

die volichewisti.
Vf.  T.-B. Stockholm, 12. Nov. Nach einer Meldung aus

Haparanda an das „SwrnSk-, Dagbladet" erstreckt sich die
Herrschaft der Bolschewiki bisher bloß auf Petersburg,
Kronstadt und HelfintzforS,  wählend in Moskau
Rodzianko und Koenilow eine Gegenvegierung zu bilden ver¬
suchen. Wie „Nowaj.i Shisn" mitteilt, beschloß das Zentral,
komitee der vereinigten Sozialdemokraten, eisis einheitliche

Königliche Schauspiele.
Montag,  den 12. November: „Die Jungfrau v,n

Orleans". Ern« ronrontifche Tragödie in S Men und einem
vmlfpiel van Friede. v. Schiller.

Auch die König!. Bühne brachte Schiller gestern einen
tvah«vollem GedächMiSabend mrt einer Nvueinstudievung der
„Jungftan van Orleans". Warme Wellen fluteten durch das

,Ha,rs. hinauf zur Buhne, herunter zu den zahlreichen Zu«
fchwuvrn. Und die herrliche Sprache vauischte aus, packte und
rih hin, packte besonders durch di« Gestaltungskraft der Frau
Hummel,  deren Aufgabe c5 war. Ms Jungfrau zu ver.
körpern. Die äußerliche Reife nahm man gerne hin für die
innerlich so reibe Leistung. Ihr wundervolles Spiel wurde de.:
Figur^vollauf gerecht. Diese Jungfrau griff ans Herz. Selbst
da» Schlichte, Kindliche zu Anfang wußte Frau Hummel zu
tveffen. obgleich ihr dr dramatischen Stellen später besser
tagen. Ihr volles dunkles Organ hol sie ganz in der Gewalt,
überall weife« Maßhalren, die Möglichkeit zur höchsten Steige¬
rung. aber in der Steigerung waltete rin vornehmer Ge¬
schmack, der vor hohlem Pathos und äußerlichen Effekten be¬
wahrte. Nur ein» ist nicht ersichtlich, warum diese Johanna
es verschmähte, als der Vorhang au °ging, mit ihrem Stab ge¬
heimnisvolle Zeichen kn den Sand zu zeichnen. Es gibt der
Figur enpchieden «ine charakteristischere Note ol» diese»
tatei-Los« Starren in das Publikum hinein. Bekannt und ge¬
würdigt sind die Leistungen der Herren E oe r t b und
Z o l l i n. Herr Dverth verlieh a-rch diesmal wieder der Roll«
der Grafen Dunois Schwung und Größe. Als er im zweiten
Akt dem König von Frankreich die flammende Rede hielt üb«
fein« Pflichten gegen das Volk und des Volkes Pflichten gegen
ihn. brach uncker den Zuschauern spontaner Beifall aus. Gern
dggrühte man auch FräuLoin Eichelsheim «nieder aa  der

_ MeMaderrrr TaMaK._
sozialistische Regierung zu bilden, wobei die Bolschewiki jedoch
ausgeschlossen  sein sollten. Gegen diese will man viel»
rnehr einen unbarmherzigen Kampf  einleiten. Die
Menschewiki, die diesen Vorschlag unterstützen, erörterten die
Frage, ob sie sich von Petersburg entfernen sollen, und sind
bereit, an die Front  zu gehen, um dort eine demokra¬
tische Sammelregierung  zu bilden. KerenSki
ist bereits an der Front.
Der sehr bedingte wert des § riedensangebots

des Bolschewiki.
— Berlin, 18. Nov. (zb.) über daS Friedensangebot der

russischen Mar, in allster schreibt die Post": Das Angebot darf
in Deutschland keine falschen Vorstellungen und Hoffnungen
erwecken. Es ist kein russisches Friedensangebot schlechthin,
sondern das Angebot einer  russischen Partei . / Sclilimmer
als je tobt in dem ehemaligen Zarenreiche der Bürgerkrieg.
Wir wissen nicht, welcher Parts , der Sieg zufallen wird und
welches Programm Den endgültigen Willen des russischen
Volkes darstellen wird. Wenn sich an der anderen Stelle der
ehrliche Wunsch  nach Frieden regt, den Deutschland
selbst vor Jahre -rrist deutlich ausgesprochen hat, findet
Deutschland der Siche nach keinen Grund, Unbefriedigung
zu zeigen. Nurgibt di« Hrltang der BorauSsetzungS-
l o f i g ke i t,  mit d:c sich die Petersburger Dlarimalistcn der
Ir -eoenSfrage widmen, doch wohl,zu Ausstellungen Anlaß.

Der „Vorwärts" sagt' Die deutschen Arbeiter, ohne
Unterschied der sozialistischen Richtung, begrüßen den russi¬
sche» Vorschlag als virlverheißenden neuen Schritt zum
FriWen und sind zu seiner lebhaftesten Unterstützung bereit.

Die „Germania" meint: Die Stockholmer Konferenz ftll
wieder aufleben, aber diesmal in einer anderen, aussichts-
vollsaen Form. Wenn die Geschütze einmal für längere Zeit
zum Schweigen gebracht sein werden, dann wird das KriegS-
ficber in den Eiitenteläudern einer ruhigeren Auffassung
Platz inachen. Die Kriegs Verlängerer  der Entente
werden sehr große Augen machen, wenn sie sehen, daß ihre
Felle, eines nach nein anderen, wegschwimmen.

In der „Freisinnigen Zeitung" liest man: Dir Alliierten
haben bis jetzt jeden FrirdenSvocschlag von außen mit Spott
und Hohn  beantwortet und jede FcichenSkundgebung im
Innern unterdrückt. An ihnen liegt es jetzt, den ersten Frie¬
densvorschlag, der von einem ihrer Verbündeten auSaeht, au
beantworten.

Der griedenrschritt des Sowjet — eine deutkche
Sinte . ^

Französische offiziöse Weisheit.
Vf.  T .-B. Paris , 12. Rcv. (HavaS.) Der „Temps"

schreibt: Mi/t Zustimmung Deutschlands und
Osterreich - UngarnZ  verfuckten die ÄldaximaLiften
Petersburgs einen Kunstgriff,  den wir erwarteten: Sie
schlagen allen Knegffihrenden vor, über den Frieden  zu
verhandeln und inzwischen einen dreimonatigen
Waffenstillstand  zu schlichen. Di« deutschen Plättsr
boeilen sich, diese TatsaL>en zu veröffentlichen. Daö „Frem-
denblatt" >bespricht sie scheinbar ernsthaft, als wenn sie ein
Wenk der wivklichen Regierung wäre. Dcdurch zeigt der
Feind, was er von der Anregung Lenins und seiner Helfers-
hcilfer ewivartet: Cr denkt weder daran, ernsthafte Venhand.
lungan zu beginnen, die ihn zwingen würden, seine Bedingun¬
gen bekannt zu geben, noch auch nur einen Sc-nderfrieden mit
Rußland zu schließen, in dessen Ncmen gl sprechen die
Dlaximalistclnöaiwe ja nichtm der Lage ist. Der Feind sucht
ganz einfach bvi den Ententevölkern  eine VrlkSbe-
wegung  hevvorzurufen , welche den Kämpfern dw
Wrffen aus der Hand nskmien würde. Der Schritt der Ar¬
beiter» und SoldatenvatS ist nichts als eins der Mittel, womit
Deutschland und Österreich - Ungarn  dgS Spiel zu
machen suchen. ' Die Bevölkerung Frankreichs wird diesen
Betrügereien Ruhe und Verachtung enigegensiellen. D'r
Meximalisten Petersburgs haben nichts von der Regierung
und nicht viel RusstsckeS cm Nch. Wenn Deutschland und
Osterreich-Ungcirn eS paßt, sie als .die russische Regierung hin¬
zustellen und mit Würde vorzuschl>ayen, daß man mit ihnen
verhandle, so haben wir die besten Gründe der Welt, uns durch
eine sal.be Maskerade  nicht übertölpeli' zu lassen. Wrr
werden den Fr >sden nicht in einer Räuberhöhle ab-
'schließen.
Ernste Maßnahmen Ser Klliierren gegen die

neuen Machthaber.
W. T.-B. Stockholm. 12. Nov. Die finnische Zeitung

„Huvudstadtbladst" berichtet, daß am Donnerstag die
Ententebotschafter in Petersburg e>ne Konferenz abhielten,
irren Bcschlüsse jedoch geheim gehalten werden; doch soll man

früheren Stätte chreS Wirkens. Sie gab, wie. seither, die
Fsabsau, stattete sie aber diesmal mit der nötigen Hoheit und
Würde aus. Neubeletzt war die Rolle IcS Königs durch Herrn
Albert.  Ter Kürrstlsr verstand es, den Übergang vom sorg¬
los tändelnden Jüngling zum ernst gewordenen Herrscher zu
finden, der sich plötzlich seiner Pflichten urid Veranlwortungen
voll bewußt wird. Eo wrr eine gute Leistung. Schars Um¬
rissen gestaltete Herr Eh r enS den Talbot. Maske und Spiel
üxrren aus . einem Guß. Herr Schwab als La Hi« zeigte
sich wieder als vornehmer Sprecher. Sehr Irebltch mutete
Fräulein v. Hansen  als Agnes Sorel an Dem Thiba.rt
strttete Herr Weegner  prächtig in der Maske aus , brachte
ihn sehr st;mpc»thisch als rechtlichd-cnkcnten alten Feurrkoo-
Nur sprachlich blieb er undeutlich, teilweise wo-r er überhaupt
nicht zu . vorsteben. Eine weitere Neubesetzung erfubr oec
Lionel durch Herrn T e ster. ES war ein Icbr jugendlicher,
fast noch knabenhafter Feldherr — der Kontrast fiel besonder»
stark in den Szenen mit der reifen Johanna auf —, der zuerst
etwas farblos anmutete. Während des Streits zwischen den
drei F .' ldherren. später als Lionel mst dem verwundeten Tal»
bot spricht, wies das Spiel de» Herrn Tester manch« tote
Stellrn aus. Erst in den Szenen mit Johanna gewann die-
ler Lionel plötzlich Plist -k und Loben, da sprühte eS auf von
Leidenschaft und Feuer, und die Augenblicke, da er um
Johanna wirbt, ihr drnn mit brutaler Kraft daS Gchwevt ent-
reißt, st« zuletzt gegen ein« Welt von Feinden schützen will,
gelangen gm und überzeugend. Hindernd wirkte aber wäh.
rond drS ganzen Abends an der freien Entfaltung der Be¬
wegungen die gar zu grpße und schwere Rüstung. Hier dürfte
eS doch leicht snn. Abbilke zu schaffen. Doch trotz kleiner Aus¬
stellungen war es ein schöner, erbebender Abend. Sehr erfreu-
tich berichote da» zahlreiche Erfchoinea vieler Erwachs«»« ,

_ALenL -AuSgaLe. ErsteS Blatt. Nr.
sich den Ereignissen in Rußland gegenüber zunächst zu einer
abwarteaden Haltung entschlossen haben. Es ist allgemein
lrkannt. taf , die weitere Entwicklung  der Lage zu
ernsten Maßnahmen seitens der Alliierten führen wird. Nach
der ..Nrwoja Shisn" beschlossen die Ententevertreter, die
Bolschrwikiregierung nicht anzuerkennen.

DaS jatzanisch-nordamerikanlsche Abkommen.
W. T.-B. Rotterdam, 12. Nov. Die „Times" meldet aus

Tokio vom 10. Nov.. daS neue Abkommen mit den Vereinigten
Staaten sei in Tokio mit großer Zurückhaltung ausgenommen
worden. Die großen Zeitungen gehen in ibren Auffassungen
darüber auseinander. Auch dir oppoffitionelle Presse entl>alte
sich einer ausführlichen Kritik. Die Zeitung „Asaki" äußert
ihre Befriedigung über daS Abkommen, hauprsächlichdeshalb,
weil Amerika anerkennt, daß di« japanischen Interessen in
China bedenkender  sind, als die, welche keine territoriale
Nachtarschuft mit sich bringe. Das Blatt bedauert aber, daß
das Abkommen nichts über Japans besondere Beziehungen
in Schantung und Tientsin sagt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der ,Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend"

hielt diesor Tage seine ordentliche Generalver --
so m m1u n g ab, in welcher zunächst der GeschäftSfühvec
Herr Stadtv. Karl Bauer den Geschäftsbericht  üb «:
das 14, Geschäftsjahr erstattete. Der Mitgliederstand belief
sich am 80. Juni 1017 auf 15 844 Personen, dos .sind rund
8000 Mitglieder mehr als im. Vorjahr. Die Zahl der Läden
erhöbt« sich im Berichtsjahr vcn 28 auf 29. Am Ente dcs Ge¬
schäftsjahrs beschäftigte der Verein 1S5 Perscnen gegen 128
rm Vorjahr. Der Gefcmntumsotz bclvug4 078 450 M., die
Steigerung gegen di« gleichen zwölf Mcnate de» Vorjahre»
1868 770 M. oder 33,56 Prozent. In einem ausführlichen
und interessanten Rückblick auf da ? Wirtschafts¬
leben  im verflossenen Geschäftsjahr und einem Ausblick
indirkünftigeGestaltungderwirtschaftllchea
Verhältnisse,  betonte ser Geschäftsführer, daß der Din»
wand, durch die Höchstpreise verschwänte» di« Moren vorn
Markt, nicht stichhaltig sei. Wenn gelegentlich di« Wahrneh¬
mung gemacht worden ist. daß mit der Festsetzung von Höchst¬
preisen die Waren vom Markt oen'cktvanden, so lag da» ledig¬
lich daran, daß die Höchstpreise erst eingeführt wurden, als
die Preise bereit? außerordentlich stark gestiegen waren. In
>devartigen Fällen wirkten die Höchstpreise allerdings wie Dig»
n.'le zum schleuniosten Eindecken. Dre Verteilung der Waren
leide z>un Teil dwan daß die historisch gewordenen
Austauschverhältnisse  zwischen Stadt und Land
nicht genügend be-ückstckst-at werden. Der Redner beschäftig!«
iich weiter mit der Beschaffung eigenen Genossenschaftskapi¬
tols, der Eigenproduktion  durch Errichtung von Bäcke¬
reien, Schlächtere'en und Schrotmühlen, irrst der Milchvec»
sovgung Hand in Hand mit der Stadtverwaltung, mit der ©r«
Wertung landwirtschaftlichen Grundbesitzes zum Anbau von
Gemüft, mit der Herstellung von Marm-'aden aller Art und
sonstigen Konserven. Eine der nächsten und wichtigsten Auf¬
gaben sei es, zu den landwirtschaftlichen Ge»
nossenkchasten  in direkte Verbindung zu treten. Auch
der Ausbau der Warmverteilung müsse mit der Zeit folgen;
er schaffe die Unterlagen für ein« große EntwiMumg der
Eigenproduktion, besonders durch die GroßeinckaufSgösellschaff.
Das VersicherungSN ' esen  werde nach dem Krieg
durch die Feuerverstcherung der Konfumvsveinsmftgliede:
weiter auSgebrut werde«. Die Bedeutung der Konsumenterr-
Organist.tionen v-olarae di« öffentkich-rechtliche Vertretung
die zunächst in der Vertretung ist Handelskammern gesucht
werden müsse Di« AuSfiihrungen des Geschäftsführer» fan¬
den lebhaften Beffall. Dir Versammlung wurde von dem
Vorsitzenden daS AufsrchtSratS Herrn August Dietrich  gs>
leitet, der einlfftend der aeiallenen Mitglieder gedachte, deren
Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. Von
dem Reinertrag kommen4 Prozent auf 158 560 M. voll einge¬
zahlte Geschäftsanteile zur Verteilung. Als Kassierer wurde
Herr Wich. Schmidt,  als 'Mitglieder de» Aussichtsrat« die
Herren M. Böse,  Friedrich Knipp und Junior  und al»
Ersatzleute die Herren Ph. Schäfer , Lipoid  und D « ck gv-
wähR. Beschloss'n miede, den Geschäftsanteil  von 40
auf 50 M. zu erhöhen.

— Die Einweihung der 2. Krippe. In den Räume« der
an der Elarenthaler Straße gelegenen 2. Krippe fand am
Simnt-rgvormittag vor dem Vorstand und einer Anzahl gv>
lader>er -Freunde und Gönner des ,Kripp« ivereinS" eine
kleine stimmungsvolle EinweihunzSfeier  statt . Nach

dagegen bedauerlich, daß man Kinder, zehnjährige und noch
jüngere, sehen konnte, denen der Genuß für später vovweygr»
nommen wird. Die Hauptdarsteller, ganz bescnderS Frau
Hummel, wurden mit vollem Recht stark ausgezeichnet. B. v. U.

v Nus Kunst und Leden.
— AuS Lille wird un» geschrieben: Im Deutschen Theater

Hierselbst— also im Etappengebietnah? der Front — fand
ein« Aufführung von R. WagnerS „Ring de » Nibelun¬
gen"  statt. Eine Anzahl bek-rnnter Künstler von verschieden«-»
deutschen Opsrntheatern war zur Mitwirkung berufen. Im
Mittelpunkt des allgemeine Interesse» stand sofort Gabeietz»
Englerth  auS Wî bade« : durch ihre großzügige Dar¬
stellung und die prächtige gesangliche Wederaube errang st«
«ÄS„BrÄrMlde" auch hier enthusiastische Zustimmung; wie
denn die gesamte Aufiiihru.ig ur.ter Hofkapellmoister Laug«
auS Kassel jubelnden Beifall auSlöste. j.

kleine LhrvmiL.
. Theater »erb Literatur. „Sergeant Feuerstein"

flt der Titel de« neuen Roman», den Josevh v. L a u ff soeben
vollendet hat.

Bildende Knnst und Musik. Wie der Pariser „New
Fort Herold' meldet, wird in der kommenden Spirlzesi an der
New Yorker  DtetropolitLn̂ Hper keine Oper im deut¬
scher Sprache  zur Aufführung gelangen. Die Engage¬
ments der fat Jahren am Opernhaus tätigem Primadonna
Johanna Gab Ski und des Bariton Otto Gorih wurden wider¬
rufen. Außerdem solld'e Auflösung de» berühmtem Bastoner
'SinfonleeOrchestersbevorstehen, angeblich, weil sein Leiter
Dr. Muck sich weigerte, die amevLiuische Nationalhymne zu
spielen.



Nr. B80. Dienstag , 13 . November 1917. Mresbaderrer Tagblatl.
«»ncm von den anyestellten Schwestern und Schülerinnen ge»
fangmen Sied dankte Herr Pfarrer T ie hl namens des Vor¬
standes allen FreurHen und Gönnern , die das Entstehen der
neuen KriP!W aesärM -t hrben , besonders aber der Vorsitzen¬
den Fra » Professor SB. Fresenius für ihre tatkrästige , hin-
gebende Arbeit für dieser Zweck. Frau Professor Frese¬
nius  grb hierauf einen furzen Überblick'über die Ent¬
stehungsgeschichte der }.  Krippe und der vieler -lei Hindernisi«
und Schwierigkeiten baulicher und finanzieller Art, die zu
überwinden waren . Sie schloß mit herzlichem Dank an die
Gönner der Anstalt und der Bitte , -ihr auch ferner hilfreich
beiqustehen. Nach, dem Vortrag eines ewjenä für di« Feier
verfaßten Gedichts svrach .Herr Beigeordneter Borgmann
dem „Krippenverein " im Namen des Magistrats dessen herz¬
liche Glückwünsche zu der Eröffnung der 2. Krippe auS. Er
bat die Vorsitzende Frau Professor Fresenius im Namen des
Bor -tandes zu gestatten , daß zum Zeichen der Anerkennung
und Dankbarkeit für ihre verdienstvolle Arbeit die neue Krippe
noch 'ihr aewcmnt werde . Herr Sanitätsrat Lugenbühl
bcileuchtete die Krippeufraaen vom medizinischen Standpunkr
aus . Ein « zweckmätztgund bygienisch eingerichtete und tadel¬
los geführte Krippe sei nicht nur eine sehr nötige , sondern
auch eine sehr wohltätige und unterstützungSwerte -Dinrich-
tur.g. M 't einem wann empfundenen Schlußwort des Herrn
Dekan ©ruber  und einem von den Schwestern gesungenen
Cboval schloß die Feier und die Anwesenden schritten zur Be.
fichtignng der schönen Räume , in welchen bis zu 50 Kinder
von 10 Monaten bis 3 Jahren tagsüber verpflegt und be-

- treut werden können. Die Leitung liegt in den Händen von
bewährten .Kräften , welche schon mehrere Jahre in der
1. Krippe tätig waren . Wer sich näher für die neue Krippe
interessiert , hat Gelegenheit , sich den Betrieb tägilich von 10VS
hi« liy 2 Uhr und von 3 bis 4 Uhr anzusehen . Dort werden
auch nxh Anmeldungen für Schülerinnen und freiwillige Hil¬
fen entgegengenommeu.

— DaS AuSgleichpetroleum für den Monat November
konnte infolge der Badniperre noch ,richt geliefert werden . Den
Bemühungen des Magistrats ist es aber jetzt gelungen , die
Derfanderlaubnis zu erwirken . Es kann deshalb -damit ge-
«cbne ^ .werden , daß die städtischen Verkaufsstellen Ende die¬
ser SBoche im Besitz de? Petroleums sind.

— Entwurzelte Waldbäume . Mit brichter Mühe können
wir Wiesbadener .den Eindruck eines Waldes haben , der unter
schwerem Tronrmeifeuer gelegen l)«rt. In dem Plotter Wald,
speziell in dem Teil etwa 10 Minuten südwestlich unterhaln
der Platte nach der Josgph -Hupseld -Hütte zu. sind durch einen
Orkan Hunderte starker und stärkster Buchen entwurzelt und
liegen übereinander wie eine Schachtel ausyeschüttster
Streichhölzer oder wie ein .vom Hagel zusammengeschlayene«
Kornfeld . Von einem Passieren der Waldwege ist an .dieser
Stelle keine Rede mehr. Man muß vielmehr Stamm nach
Stamm überklettern . -Die Bäume sollten baldmöglichst be¬
seitigt und zu Brennholz zerkleinert werden.

— Einbrüche sind in der Stacht vom 5. zum 0. d. M . m
zwei Ladengeschäfte der Langgasie verübt worden . In dem
einen Fall wurden 33 Meter dunkelblauer Crepdechin und
23 Meter dunkelgrüner Seildcn -Voile . in .dem anderen 6 Kor-
fette gestohlen . — In der Zeit von Sonntagfrüh bi« Montag
wurden aus einer T-weziererwerptätie an der Friedrichstraße.
50 Stück Scheuer , 50 Kopfiedcr und 148 Meter Einfaßledee
zur Herstellung von Tornistern gestohlen.

— Tckmlnuterricht. An sämtlichen hiesigen Volk«-, Mittel» und
heberen SLulen beginnt ren nitchiiem Montag ab der Morgenunter,
richi bis auf weiteres eine halbe Stunde später, also um 8% Uhr.

— KriegSaiiszeichnnnge«. Dem Oberlehrer an der städtischen
Oberrealfchule Dr Altreckt Keller,  Leutnant d. R., wurde dar
Eiserne Kreuz 1 Klasse verliehen. )

— Jvblläum . Am 14. d. M. ist der MagistratSbot« Joseph
Weimer  Sk, Jabre im Dienste der Stadt tätig.

- Reformallonsvoriräge. Am 18. November, abends 8 Uhr,
veranstaltet der Erapoellschc Bund einen VaterländischenAbend.
Am 85. November ist Totenfeier An beiden Abenden fallen deshalb
die NefoimalienSi-rnräge in der Rmgkirchcau». Der nächste Bor-
trag ist also erst an, 8. Dczrmlcr. Herr Pfarrer Schußler wird über
das Thema „Die Aeformalion und ihre Segnungen für Schule und
Hau»" sprechen.

— Zur Racheiserung. Die Zigarettenfabrik „Menes"  hat der
Abteilung 3 des rirciskomitee? vom Roten Kreuz  für die Ver¬
sorgung der Truppen »nl Lazarette mit Weihnacht,lrebesgabendt«
hochherzige Spende vru 5(:000 Zigaretten gemacht.

— Evangelische Fiaucnhilse. Am 7. November fand in Limburg
unter dem Vorsitz der Frau Konjistorialprä,ident Ernst die Mit-
gliederveifaninilung de? Verbands der evangelischen Fr- uenliklsen in
den Konsistlrialleziiken Wiesbaden und Frankfurt a. M. statt, dir gut
besuch« war. Der Jahresbericht und die Berichte au» vereinzelten
Gemeinden sprechen tcn reger Tätigkeit auf vielen Gebieten der
Sriegswoblfahntpflege und des Kriegshilssdicnstvon der Werbe¬
arbeit bei der Zeichnung für die Kriegsanleihen (tn manchen Orten

bis 'zu 9i 000 M. Zeicknuneicn), von der Unterbringung von Ferien-
linder», von dev! Landaufenthalt für Mitglieoer der Jungfrauen-
vercine und für Kiicper.Frauen, von der Gründung von Kriegs-
kinterhorten auf dem Lande, der Ausbildung von Leiterinnen für
dies, Aebkit, von der Bekämpfung her Säuglingssterblichkeitauf dem
Lande (Säuglings -Kursus), der Einrichtung von Sterbe!asten, der
Kriegsbeschädigten-Fürsoroe, der Förderung der Jugendpflege auf
dem Lande usw. Ter Schatzmeister forderte wegen der Aufnahme
neuer Aufgaben und der Weiterführung begonnener Pflichten regel¬
mäßige fisigcsctzte Vereins! elträge an Stelle der bisher üblichen frei¬
williger Abgaben. Dekan 0 b e n a u s (Limburg) sowie die Redner
zu bim Sauptibema: , Brennende Fragen aus der Kriegszeit, be¬
leuchtet von verschiedenen Ber'ammlungsteilnehmecn̂ , betonte immer
wieder, über dem „Martha-Sinn " den „Marren-Stnn " nicht zu ver-
gessen und über der Biclglschästigkeitnicht das Jmreclichsteersterben
zu lassen: dos Gewissen Nur durch Wecken des Grwistens, durch
Zurücksühre» der Menschen zu pcrsSnltch erlebtem Glauben fei in oll
den „brennenden Fragen" durchgreifend zu helfen. Diese Fragen be¬
zogen sich auf die Bevi'Ikerunpkpolitik, die Munitivnsacbeit ner Frau,
die Überlastung der Landfrau, die . Fraurnhilfr, di; Bibel und dir
Hairsondacht, sowie auf die Zerlplitternng des Volkslebens. Wie iveit
die Anrcximaen dieser Reforwationß-Tagung zur Tat werden, wird
das kommend« Jahr zeige».
vorberkchte Oder « unkt. vortrSge und Vervxrndter.

« Bortrag. Wilhelm B r l s che veranstaltet am IS. November
im TurngcsellschastSlaaleinen einmaligen Vortrag mit Lichtbildern
über das Thema „Feldgrau in der Natur' .

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenheim, 18. Nov Die Zuckerrüben ernte  lieferte

reiche» Eitrag »- Zwei Mntterschweinedes Landwirts Ludwig Stoll
warfen je 1 7 F e r ke l. — Durch die Landwirtschaftskammer wurden
60 Beute Pferde  an Lantpnte unseres Bezirks, die Pferde an
die Militärverwaltung abgegeben-hatten, verlost. Die Taxe belief
sich auf 1800 M.  _

Handelsteil.
Friedensfra ê und Devisenpreise.

$ Berlin , 18. Nov . Neue Friedenshoffnungen in den
neutralen  Staaten haben *dort, wie die „Köln . Ztg.“
meldet , zu erheblichem Höherbewerten der Zahlungs¬
mittel  kriegführender Länder , insbesondere der sieg¬
reichen Mittelmächte,  geführt . Für uns erscheint diese
Tatsethe insofern wertvoll , als sie andeutet , daß nach der
Herstellung des Friedens die Lösung der Frage wegen der
Wechselkurse nicht so schwer sein dürfte , wie man bishör
befürchtet halte Die It eichsbank  trägt diesen Vor¬
gängen , entsprechend ihrer doch einstweilen stark spekula¬
tiver . Eigenart , nur sehr vorsichtig Rechnung , setzte aber
gestern ( 12. November ) immerhin die Preise für die
holländische n dänischen , schwedischen
und norwegischen  Zahlungsmittel um je 5 M. herab
(siehe die besondere Meldung über amtliche Devisenkurse
in Deutschland in unserer gestrigen Abend -Ausgabe ) .

Wie sich die Lago am Markte der fremden
Zahlungsmittel  binnen wenigen Tagen geändert hat,
darüber kann immerhin folgendes Beispiel Aufschluß geben:
Noch am 8 November voriger Woche hätten wir in Deutsch¬
land , sofern die genaue Wertgleirnheit (Parität ) hergestellt
worden wäre , für IW schwedische Kronen 307 M. zahlen
müssen , gegen nur 228 M. am gestrigen Tage . Tatsächlich
brauchten wir damals nur 260 M anzulegen , müssen aller¬
dings heute dafür noch 254 M. bezahlen . Diese vorsich¬
tige  Devisenpolitik der Reichshank schützt uns vor
schweren Rückschlägen und Schäden.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.- B. Perlin . 18 . Novbr . {Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen für
Hofland . . .
Dinemarlc . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . ,
Schwei* , . . .
Oerten-eich-Ungar« .
Bulgarien.
Konstantinopeb . ,
Spanien,.

300 .75 Q. Ml«. 301 .35 5 . «1- m d 'lMen
837 .00 Q. Mk. 837 . 50 1. . los Kmsn
353 .75 O. Mk. SS4 .25 t . . 100 Kronen
333 .45 O. Mk. 333 .75 5. « 100 Kronen
158 .75 O. Mk. 188 .00 8; < 100 Franci

04 .20 O. Mk. 04 .30 1. . 100 Krone»
80 .75 Q. Mk. 01 .75 1. . 100 Lewa
30 .35 O. Mk. 30 .45 5. . I »Irk. cfl,

130 .50 O. Mk. 137 .50 3. < lOOPejetas

Merck -AuSgabe . Erstes Matt . « eite » »

* Die Ilerpnapn 'Elektmitäts -Unternehmungen , A.-CL in
Berlin , weist eine weitere Verringerung der tinterbilanz
um 144608 M. auf . (Im Vorjahr 98630 M.) auf 291 844 M.
bei einem Aktienkapital von 12 Mill . M.

* Cl'.cmisebe Fabiik tprm . Goldenberg , Geromont n Co,
Winkel (Rheiiigaii ) Die Deutsche Vereir .sbauk und die
Mitteldeutsche Crediitank beantragen die Zulassung von
1 Mill . M neuer Aktien der obigen Gesellschaft zur Frank¬
furter Börse . ' /

— Chemische Fabriken vorm . Weiler -ter Moor, Uer¬
dingen (Niederrhein ) . Wir erfahren , daß die neu auszu¬
gebenden Aktien im Beirage von 2.4 Millionen den alten
Aktionären zu 107 Proz mgeboten werden sollen , und zwar
im Verhältnis von 8 jungen auf 10 alte Aktien.

GeWiririanSzuff
der

236. Königlich Preußischen Klaffenlotterie.
6. Kstasie. 8. ZiebimgStag. 10. November 1917.

ttui jede f raogcnr »lummct Und zwo gleich hohe Wcwi »n»
gefaOcM. HUB zwar je einer au ) Bl« i!aj « gleicher Üimnmet

hi Ben beiden Wbldlimgot I und 11.

AuslSndlseht Wechselkurs*
W. Amsterdam , 12 Nov . Wechsel auf Berlin 83 .07%

(zuletzt 82 .77 %), auf Wien 20,90 (20 .5), auf die Schweiz 51 .60
(51 .25 ), auf Kopenhagen "8.00 (77 .50), auf Stockholm 91 .00
(89 .00 ) . auf New Yoik 280 % (—). auf London 10.96 % .
(10 .98) , auf Paris 40 .15 (40.25) .

flanken und Geldmarkt.
K Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  18 . Nov . Täg¬

liches Geld  ist sehr leicht und zum Satze von 4 Proz.
erhältlich . Privatdiskont  4 °/» Proz . und darunter.

tadmtrfe uad Mandat.
» Die Eisenbahnfabrik , Frankfurt a. M , wird die Divi¬

dende für 1916 17 wieder in der vorjährigen Höhe von
6 Proz . verteilen . V , _

stL.734
(150291
164483 16-654
l &i 93 90445

(Ghnt GewSHr. tz. 4 . 10.) (KattjDtud Detboien.)
In btt Vormittag » - Ziehung  wurden Gewinne über

240 Mart gezogen:
3 Gewinne ,» 10006 Mark. 196464 ;
3 Gewinne , , 6000 Red . 166106
87 « «Winne ,» 8000 M-ri. 10159 13!81 15254 82466 42764

60567 65860 77870 82744 68583 9004» 96209 97824 103296 10746»
108» « 112688 J15241 116915 119 00 120524 125H21 129575 132474
184890 15.-740 139024 149551 171836 173146 186627 188289 190174
307741 209752 311833 211973 217541 218126 230010 232 74

138 Gewinn» , » 1000 Stert. 821 1446 2201 2470 8174 6971 11487
1)718 12252 12758 13006 18638 18913 24362 31786 87148 87688
S7761 42634 42768 44572 46678 47758 51964 67450 60482 68431,
64710 6620» 69318 71525 81507 84147 88646 94216 95330 99738
1 4895 106994 110178 118706 122363 !22567 124342 124801 126604
182183 133621 14 687 149190 162017 157807 16288« 164388 >70067
173588 175428 177969 181672 190201 192076 182199 196798.19708«
2-221! 222632 252730 227422 282467

204 Gewinn« ,» 800 Kart. 2942 8060 8473 9942 11206 14188
20821 21094 25445 26797 27338 29 83 31166 82254 88361 89423
397"7 89868 40397 42477 44734 47612 606(5 52 24 54768 69485
69669 60183 66061 68345 68699 68871 68897 69109 82281 83. 19
86078 »5097 86404 89644 »1526 98773 94058 94284 1012oT
102756 106723 106283 10902 1,202» 117478 120102 120988 123874

~ 126772 129065 133316 185981 187940 189861 )438-8 149441
1,72 53 154682 166879 158027 169758 161565 18180« 181911

170161 170998 171962 176850 180177 180676 18406»
„ 192166 198941 199523 201658 203186 2049.-8 20 704

268 „8 208781 2140h« 217877 816192 218268 219068 221402 822008
226028 230642 233091

In der Noch mittag »- Ziehung wurden« ewtnne über
240 Mari gezogen:

4 Gewinn, j, 15000 Kart. 166606 189497
8 Gewinn, |s 10000 Kart. 18870 87791 87286 18818»
68«rotnrn |« 8000 Kart. 661 2207 17874 17999 28021 24363

82708 79168 81181 »1260 96486 117096. 121767 136048 149679
462288 166166 178048 173226 177282 183360 193984 201479 208669
214316 320569 225424 227287 233828

188 G'winn» in 1000 Kart. 818 15618 18463 27461 28864 82881
86821 37858 87821 4'062 44243 44982 47498 48388 52917« 58488
62704 17856' 68198 68892 70715 74933 76831 78749 84864 J 17298
8806 89099 97837 99441 100444 104712 11244» 118106 1207091'Ö8»6 190889 136815 188874 141076 146228 149676 161h49 158316
163584 156. 86 1. 4963 163365 167781 168206 168772 168916 175919
176227 178029 186765 186790 189989 193726 194525 201078 20899»
211696 212678 214861 217166 217668 224736

<83 Gewinn. I, 600 Kart. 1720 4472 4868 8493 11081 14464
15414 17,1« 1704« 18017 19886 21026 22826 26611 26261 80260
826>> 32903 86727 37621 8*»i« 48123 43906 48818 46619 47889
62620 52784 5887» 66489 68724 69668 6016« 66685 67n08 68821
72688 74711 76184 76790 77162 772,« 79228 80664 83853 7,78»
8,956 «93,0 96914 97648 102283 1. 2561 101847 104187 ' 043-8
106818 107954 108480 110068 118219 116128 115411 119115 1« 271
126658 181191 13 818 13,84» 146596 147584 148248 149159 160268
151207 164,7» 164747 16. 6*1 180008 184487 166319 16570» 170871
175067 17676» 177647 17« , . 18162» 183248 164888 184942• 1*7010
167130 16( 964 189136 192846 198212 195678 2IM09 20,687 « 21«
206175 206-07 208878 210041 . 10442 210602 218247 214260 215*08
-216974 217680 221881 221879 227388 227607 229746

3m«ewlnn.a»« „ , «»«» 2Prämien,n »000062«irtw
,v  50,000. 3 ,6 »OOCOC, 1 m 150005. 8 16 100000, I I» 8"<XX>, 6 I»
40000, »» «a 90000 80 '» 1 000, 84 |> iOOOO, 214 I» 4000, 2798 *K30094
6620 <5 1000, 7666 | « HO Kart.

Wettervoraussage für Mittwoch, 14 . November 1917
„ » 49 rMet 60rol<-ri ach«n ▲bteilangdBt P Vereia» - a K,r»ikfar »u \f.
Vorwiegend nebelig und kalt, etellenweis« aufheiternd,Nachtfrost.

Wasserstand des Rheins
am 1November . _

Blebrletk 2inl Ul « 186 » »» »ehljm VBr* n *»*.
Cenb. « 22« « e 8 85 « « • •
Haina . « 168 . « 1 «« « « < «

Die Abenv-Ausgasie umfaßt 4 Seiten.
Hauoilchrlftletter, K. Hr,erhörst.

«ernntwartN» für »entlche » eNtit: » . He , erst erst ; fstr « n,lanh,p»NMi
vr . vdil . It. Ctutm;  mr Ben Unierhaliunasietl: B . ». Annen Berl:  tür
?lachrich»en au« Me «baBkn nnB BenN-chdarbejiiien, 3 0 2̂ H rietenbech«
tür » erlchiilaal, tz. DielenBa « : türSpart UNBLusttahrt: 3 6 : C Sajaic *;
für « ermiilhle» unB Ben» rteftasten r L, »acker:  lür Ben tza»Bei»Ieil w . Gst:

tür Bie » n,eigen unB» -«amen: tz. Dar na ul : lämili» in 29>e4BaBen.
»nick unB Bering BerL Scheltender,'lchen tzaj.BuchBru«er«4 tn 3»ie4haBe»

SdrechstnnBe der GchrtMet« », : II dt» t 08»

Moderne Photographie
Adolf Kleber yKirchgassell

■ ■Telephon 3376 . —— —

Vergrösserungen nach jedem Bilde
in modern-künstlerischer Ausführung.

Weihnächte- Aufträge
schon jetzt erbeten.

Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet.

Sonntags von ■>,10- 2 Uhr.
f toöoüenK SaSIrt tu
gebraucht man gegen Husten,
Heiserkeit, Rachenkatarrh und

a  dergl . mehr. 1095
^ Schützenhofapotheke Langg .11.

®ro|t|)artit letre dltcklftcn mjtditl
zum Lasser» von Kartoffeln «. Obst geeignet,
hebst einer Partie Holzivolle zu verkaufen bei

Knapp, Friedrichstraße8, t« Hof.

Kaiser-rntlt üolissimnii MeihaaGka 1917.
w,„»„I«»,,,st„ I8»̂ ,ste»»8»»8»8»»»»82»»»»»»»««»» »»»"'»""«tt»"«»"«"""»""»»"

1. Haöentiste.
Durch Herrn Jos . R . A. Huipfeld vom Borschuß-Verern zu Wiesbaden

1000 Mk.. Frau Kammerzienrat Albert 1000 Mk.. Frau I . Abegg l000 Mk„ Herrn
Gustav Utz 800 Mk.. Frau Oberstleutnant Auer von 53crrenklrchen o00 Mk., Ar in
K. durch die Galdankaufstelle 200 Mk., Herrn Adolf Renz 150 M ., Frau
von Warigenheim 100 Mk., Frau Dr . Grotzmann 100 Mk... Fräulein Feiges
100  Mk ., Herrn Adolf Stieren 100 Mk .. Lerrn Oskar Kuhlwem firr die Tmippen
100 Mk.. Herrn OSkar Kühlwein für die Marine 100 Mk., Herrn Oskar 5buhlwein
für die G-Boote 100 Rk ., Fräulein A. E) Randebrock 100 Mk.. Herrn Rentner
Karl Kastser, Biebricher Straße . 100 Mk„ Herrn E Delius . Mphnngsiratze 4,
100 Mk.. vem Wiesbadener Alte ' Herren -Verband deufieber Landmannfchaften für
O. Boote 00 Mk., Frau Math . Bannet , Villa Waldfriede , 50 Mk., Fräulein Jochim
40 Mk.. Nassauifche Heilstätte Naurod 35.50 Mk., Fräulein B . von Starck R >ML,
Herrn u. Frau Scheinert 30 ML, Herrn Rentner Karl Seidel 30 M .. Herrn
Brckmann. Dchekfelstraße 11, 20 Mk.. ?̂ rau Hauptmann a. D . G. 80 ML , Frchllein
Luise Herber 20 Mk.. Herrn Herrmann Rohle , Schutzenstratze 5. 20 ML . Herrn
E. Blust 30 M ., Frau von Schlutterbach für „ ine Truppen 40  ML . l ?rmt
Bon MandelSloh SO Mk.. Frau von Schlutterbach für die Lazarett , 15 M .. FräuL
I S . Becker 10 ML , v. A. H. 10 Mk., Fräulein Borutta 10 ML. Frau Selnrich
Ruvvert . Adelheiisstraße , 10 Mk.. Fräulein L. A Hanenfeld 10 ML , Fraulcm
Sofie Auerbach 5 Mk., Fräulein Karolme Renker. Roderstraße 42. 5 Mk.

Durch die Deutsche Bant.
Herrn Leopold Baar 1000 Mk., Herrn G. A. Knod 50 Mk., Frau William

ScariShrick 50 ML .
Durch die DlSconto - Gesellschaft.

Herrn Adolf Th. Alex Krafft 100 Mk., Se . Exzellenz Herrn General d. I.
Herwarth von Bittenfeld 100 Mk. ^

^ Durch dir Mitteldeutsche llreditbank.
Frau Dr . Anna Eltzbacher für da» Heer 100 ML , Frau Dr . Anna Eli

bacher für die Flotte 100 M . K

Der

«Att-nassamsche
Nakender 1918

ist erfctzitntn und durch uns wie
durch jede Guchtzandkungzu«
Preisev»nMK. U- zu bezirken.

/  '

S.  SchekKnöerg'sHe Hvfbuch-rucKerei
Mieskaden , „ TagLkattHau «" .

L
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Zu Weihnachten
meine

empfehle

Seidenstoffe, selbstverfertigte ßlllSBII aus Seide,
Strassenkleider, Morgenröcke und Unterröcke.

Massanfertigungr innerhalb 24  Stunden.

handgestickte Waschblusen,

Stoffe können während der Kriegszeit zugegeben werden.

Seidenhaus Süss
25 Langgasse. Langgasso 25.

cs

Wer Uriegsbeschädigte
Kaustente , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

VeMlNlMNMk[Ot MlittsWtzlk
in« eils«

Dvfiheimer i . , F254

lililär-'iche Gesuche aller Art, Zurückstllg.,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behürd. m. größt.
Erfolg d.Rechtsbüro 6u lied. Wiesb.
Rhemstr. 60.Glz. Dankschr.Austo.br.

I Amtliche Anzeigen'
Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume der städt . Obst » und

iSemüscstelle befinden sich von heule an Markt¬
platz Nr. 7. _Alle diesbezüglichen Geschäfte(Obst-
rin- und Ausftlhr. Saatkarten usw.) werden jetzt
Marktplatz Nr. 7, die den Klein̂artenban betr.
Geschäfte nach wie vor Friedrichstraße5 erledigt.

Wiesbaden , den 12. Nov. 1917. F582
Der Magistrat.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Ein-

wohnecschafr war die städtische Armenverwaltung im
perflossenen Winter in der Lage, 46 825 Kilogramm
Kohlen an versHä..4e Arme, die durch Arbeitslosig¬
keit oder aus fonstig-n Gründen fich in Not befanden,
öffentliche Aemenunterstützung aber nicht in Anspruch
nehmen wollten, abzugxben. In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge des Krieges , der anhaltenden
Teuerungsverhältnisse und der zu erwartenden Ar¬
beitslosigkeit besonders häufig an unö heran. Wir
find aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen
Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns für den
genannten Zweck ausreichende Mittel zur Verfügung
gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohner¬
schaft die ergebenste Bitte zu pichten, uns dttrch Zu¬
wendung von Geschenken itt die Lage zu versetzen, den
verschämten Armen die äußerst zweckmäßige Unter¬
stützung an Kohlen zu geivähren. '

Gaben , Seren Empfang öffentlich bekanntgegeben
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
deputation , und zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Traft , Biebricher Str . 33: Stadtn Eul , Zigarren-
andlung , Bteichstr. 9 ; Stadtv . Sanitätsrat Dr.

Proebsting , Rößlerstr . 3 ; Stadtv . Bauunternehmer
Ochs, Kaiser -Fciedrich-Ring 74, Erdgeschoß: Stadtv.
Rechnungsrat Pusch, Soerobenstr . 33; BezirkSvorsteh.

.Rentner Zingel , Jahnstr . 6, 1; Bezirksvorster-Stellv.
Lehrer Henrich, Erbacher Str . 6: Bezicksvoriteh. Priv.
Karl Uhrig. Albrechtstr. 31; Bezirksvorsteher-Stellv.
Schlossermeister Karl Philippi , Hellmundstr. 37; Be¬
zirksvorsteher Rentner Kadesch. Querfeldstr . 3 ; Be-
zirksvorstehcr Lehrer Friedrich Hartmaitn , Drei-
weidenstr. 7 : Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Emscr Str . 3; BezirkSvorst.-Stellv . Lehrer a. D. Kup-
Imldt, Lothringer Str . 34. 2 ; Bezirksvorst. Kaufmann
Strikter , Kirck̂zasse 74; Bezirksvorst.-Stellv . Rentner
Reichard,. NriUlerstr. 4 ; BezirkSvorsrehcr Jean Bern-

. Hardt, Hirschgraben 6; Bezrrksvvrsteheer Hotelbesitzer
Georg Hahn, Kl. Burgstrahe 6 ; BezirkSvorsteh. Kauf¬
mann Reitz, Marktstr . 22. sowie das städtische Armen¬
bureau , Marktstroße 1, Zimmer 22.

..Kerner haben. sich zur Entgegennahme von Gaben
gntrgst bereit erklärt : der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatts ". Schalterhalle ; Herr Hoflieferant August
Engel . Hauptgeschäft Tannnsstr . 12—14, Zweiggesch.
Wilhelm,tcaße 2, Reugasse 2, und Rheinstraße 123«;
verr Hofneferant Emrl HeeS, Große Burgstraße 16;
A .rr Hoflieferant Karl Koch, Vapierlager . EckeMrmelsberg und Kirchgasse. *

Wiesbaden , den 26. Oktober 1917.
Namens der städtischen Armendcvutation.

_Borgmann , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Bei den Königlichen Katasterämtern

WiesbadenI, Adolfstraße 14 und Wiesbaden II.
Oranienstraße 50, wird vom IS . November ab
die durchgehende Arbeitszeit von Hlh Uhr
vormittags bis » -/r Uhr nachmittags cin-
geführt. F 676

A . Weimer,
Steuerinspektor.

Alle Drucfefacften
für den

Weihnadifsuerkehr
fertigt in flotter, neu¬
zeitlicher Ausführung,
promptu. preiswürdig

die

t .ScheHenberg'[*e
ßofbuchdruckerei

Kontore:
„Cagblah-Baus", üanggaffe 21
esst  Fernfpredier llr. 6650/53. «as»

s chreib-Utaschlneti
kauft , verkauft , repariert , reinigt

51. Doereakamp , Adolfsal ee 3ö.
Farbbänder . Telephon 3003.

cm» jeder Deutsche täglich «ur
20 Gramm Papier erspart,

wird es nie eine Dapiernot i»
Deutschland geben. :: :: :: :: ;;

Die KohlkühMÜlUW
Ludwig Acker

ist wegen Trauerfall Mitt-
woch geschloffen._

Meliiia-Hant-€r?tne
beste Friedensware
ästner u. Jacobi,

Taunusstrasse 4.

Schw. Fuchspelz zu verk.
Kiedrich Str . 3 P ., Keiver

I
Salmialsalz

für galv. Elemente ' 1106
noch billigst

Drogerie lioehns
Taunusstraße 25.

Puddingpulver,
Vanillinzuckcr, echt, und
Gewürze noch abzugeben.
Trog . Backe, Taunusstr . 5Koniferen
für Garten - und Grab-
fchmnck, Prachtware , bei
billigem Preis empfiehlt
Th . JBiihler,

am Nordfriedbor.
Uriosa poijucunBijIe

solange Vorrai , noch prw.
Drogerie Moebus,

Taunusstr 25. 1116

Gummisohlen.
Der beste Ersatz s. Leder.
Sorgt für den Winter.
Damensvhlcn 2 Sv Mark.

13 Blcichstraßc 13.

Umpressen
v. Filz -, Belour -, Felbel-
Hüten. Modelle z. Probe.

Bleichstratze 4V, Part.

YM

Ml Kmtzm!
Schlafzim., hell Satin,

Nßb.i-Büktt , Auszugtisch,
6 Stühle u. Panee d̂iw.,
Nußb.-Flügel , pol. u. lack.
Kleider-, Spiegel - und
Weißzeugschr., Tc.-Spieg .,
ß .< u. Dam .-Schreibtisch,
echter Taschendiwan mit
2 Klubsess., f. n. Smhrna-
Teppich, 2,50X5, kleiner
Salonteppich , el. Künstl.-
Porticren , h. Sat .-Wasch«
kom. mit Marm . tzreiSw.
zu verkaufen.
Gullich, RSm er bera S, 1 l.

10  ßarke äiiten,
Größe 48.45.30 abzngeb.

Schreibmafchinenmüller.
Be, tramstr . 2V Tel. 4851.

Ein größerer Posten

Altpapier
ist abzugeben. Angebote
mit Preisangabe nimmt
unter A. 48k der Tagbl .-
Verlaa en tgegen. _ 1115Amte«.KM
AM!«.,sinnt,femtn. setüire

kauft zu hohem Preisfuftll, Ium sitt. 25
Moni.,Perle»
Schmucksachen, Pfandsch,,
Löffel, Gabeln , Aufsätze,
Leuchter kaust zu hohen
Preisen
A . Geizhals,

Wcbergasse 14.

Dersec-ktDlltz
u. 2 Berbind.-Stücke nur
aus Privathand geg. hob.
Preis zu kaufen gesucht.
Wagemann , Saalgaffe26.

30
Schlafzim.. 1 W-Hnzim.,
Speifez., Herren - , u. Küche,
a. in einz. Zusammenstell,
u. Einzelstücke, Teppiche
u. Oelgemälde kauft zu
allerhöchsten Preisen.

Grünfeld,
Mainz , Gr . Quin tinstr . 14.

Ausaekämmte Haare k.
Karlstraße 2. Ziaarrenld,

Atanfe
-lltmaterias.

Zahle für Lumpen v. Kg.
0.16 Mk. '

Jakob Ganer
Gestr. Wollumpen 1.50 Mk
Helenenstr. 18. Tel . 1833.

Suche
einiae Mädchen für im
Hause, sow. mehr. Heim,
er briterinnen für Herres-
mbeiteN. Näh. bei Hensel,
Fägerstraß e 12. 2 links.

Kind
für % Std . zum Essen¬
holen gesucht v. Weber«,
bis Wilhelmstraße 46, 1.
Näh eres daselbst.

Resident - Theater.
Ticnstag, 13. Rovbr.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung.

1. Kammerspiel-Abend:

Klebe.
Eine Tragödie in 5 Ahen!

von Anton Wildgans.
- Personen:

Martin . Otto Kustermanu
Seine Frau Anna K.iHausa
Seine Mutter H v.Bendorf
Titus Werdegast Chandon
Werra . . . . Jeffy Hold
Madame ,

Charlotte Andree-Huvart |
Ein greiser Herr . H. Flieser
Ein Stuben - -
Mädchen . Elsa Tillmann

Rach d. 2. Akte groß. Pause.
Ans. 7, Ende geg.VjlO Uhr

(AUhM-Kilzerte)j

Suche zu kaufen gutenpQotasr. Amrok.
Genaue Off. u. K. 209 an
Tagbl .i-Zwast., Bism , -Ra.
Gebr. Pilinino

im Auftrag zu kauf. gef.
H. Erbe» Westendftr. 8.

«Ke Möbel.Seppirfje,
anle Ictjeünnt

als Figuren . Gruppen,
Tassen, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig,

Tau nu sst ra ße 25.
Lüster

allc^Gar - u. Kochherde zu
höchst. Preis , k. E. Diehl,
Krankenstraße 26.

GkftA bis Mürz
mod. Billa mit 6—8 Zim.
«. großem Olarfctt. Fra«
Dr . Riffen, Hotel Adler.

Ängelent. u. eingefried.Carlen
in Nähe der Stadt , mögl.
mit der Elektr. erreichbar.
cve:tt. mit Vorkaufsrecht
zu nachten gesucht. Off.
u^ W 387 an d Taabst -B.

Koksslbroliklii. '
Asche mrs Zentralheizung
u. Oefen, Wüll abzufahren
Näh. Rhein-Hotel.

Tnla-jörleftasckie
mit ca. 60 Mk. Inhalt,
Fahrkarten , Visitenkarte^
u. Bilder . Museumstraße,
Wilstelmstr. verl. Abzug,
aea. Belohn, bei .Vollmer.
Mnscumstra be 3

w

Die Pctslm,
feie den schwarzen Pelz¬
kragen am Sonntag im
Odeon-Theater aushob. ist
beobachtet u. erk. worden
u . wird ersucht, denselben
de' t abzuaebcn. andern¬
falls Strafanzeige erfolgt.

den
vienstag , 13. November.

Abends 8 Uhr:
Abofloements-KoBzert.
Leitung : C. Sc'nuricht,
Stadt . Musikuircktor.

1. Prä 'udium in Es-dur |
von J . 8. Bach.

(Instr . von B Scholz .)
2. Ouvi rtüre z. „Coriulan"

von L. v. fceelhoven.
3. Largo appassionato aus

der Klaviersonate op .2
von L. v. Beethoven.

(Instr . von Schuricht ) I
4. Symphonie in D-dur

in einem Satze von |
W. A. Mozart.

5. Vorweg . Rhapsodie j
Nr. 2 von J . Svendsen.

6. Akademische Fast-
Ouvettürs v. Brahms. 3

Am Sonntag nacht verschied an
Folgen eines Schlaganfalls unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester und Tante

KNelile Ollis,me.
im 79. Lebensjahr.

Mtente MeMAMli.
Wiesbaden , den 13. Nov. >1917,

Schiersteiner Str . 32.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
nachmittags um 3l /a Uhr, auf dem Süd»
friedhvf statt.
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